
Geburtstagslied 
 

Heut’ ist Geburtstag, heut’ ist Dein Tag. 
Ich wünsch’ Dir von Herzen, das was ich Dir sag’. 
Ein Stück bei den Sternen, den Himmel ganz nah. 

Genießen zu leben, denn heut’ ist Dein Tag. 
 

 
Ich wünsch’ Dir den Blick, sich an Kleinem zu freuen. 
Gelassen zu sein, nicht das Leben zu scheuen. 
Inne zu halten, wenn sich alles dreht. 
Und weiter zu machen, wenn scheinbar nichts geht. 
Ich wünsche Dir Freunde, die, wenn’s brennt, zu Dir stehen. 
Menschen, die auch mit durch dürre Zeit gehen. 
Die da sind, wenn Zweifel und Schwere Dich drücken. 
Genug Worte, um das, was Du fühlst, auszudrücken. 
Das irgendwer da ist, wenn’s irgendwo hängt. 
Und Du merkst, jeder Tag, alle Zeit ist geschenkt. 
 
 

      Ich wünsch’ Dir viel Sonne, genug Luft zum Atmen. 
      Dass Du Flügel bekommst, die Dich weit hinaus tragen. 

      Du Kräfte kriegst, um Gewagtes zu wagen. 
      Den Mut nie verlierst, wenn der Gegenwind kommt. 
      Und Du dennoch am Ball bleibst, weil es sich lohnt. 

 
 
Ich wünsch’ Dir die Liebe, die Leben verjüngt. 
So wie ein Feld, das man ackert und düngt: 
Viel Frucht bringt und reich wird an Körnern und Farben. 
Und Hunderte satt macht mit seinen Gaben. 
Dass Du’s ebenso schaffst mit Herz und Verstand: 
Wünsch’ ich Dir ein bestelltes Land. 
 
 

      Deine Wünsche und Träume nicht vergessen, sie tragen 
      mit Phantasie pflegen an allen Tagen. 

      Die guten behalten, die nerven, lass fallen. 
      Und wissen, nur Gott steht über dem Allen. 
      Ein zu Hause haben, ein zu Hause kennen. 

      Du kannst ruhig ein, zwei oder drei Orte nennen: 
      Wo du weißt und das wünsch’ ich, Du bist da zu Haus’. 

      Wo Du lebst und geliebt wirst tagein und tagaus. 
      Und Du weißt, Du kannst lachen, kannst heulen, kannst schrei’n. 

      Man wird Dir trotz allem verzeih’n. 
 
 
Und irgendwann mal auf einer Parkbank zu sitzen. 
Mit den Beinen zu baumeln, einen Namen einritzen. 
Den Geist eines Klugen, den Schalk eines Weisen. 
Mit Augen, die lachen, Gedanken die reisen. 
Durch frühere Länder in jüngeren Zeiten. 
Durch Höhen und Tiefen, durch Pannen und Pleiten... 
Doch drüber zu steh’n ohne Zagen und Zittern. 
Und wissen, es konnte Dich nichts verbittern. 
 
 

      Was trägt und hält, die Verbindung nach oben. 
      Abgeben, loslassen, bitten und loben, anpacken und 

      kämpfen, vertrauen und tragen, sorgen und streicheln, 
      lieben und wagen. 

      Von Herzen zu lachen, sich streiten, vertragen. 
      Dich nicht mehr als nötig zu plagen. 
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Ein Stück bei den Sternen, den Himmel ganz nah. 
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